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Willkommen!

1) Vielfalt von Jugendlichen mit Migrationshintergrund

2) Die Rolle der Berufsbildung

3) Herausforderungen und Chancen der Berufsbildung für 
Jugendliche, die nach dem 16. Lebensjahr zugewandert 
sind
v Fokus auf Übergangsstrukturen – INVOL

4) Schlussfolgerungen



1) Vielfalt von Jugendlichen mit Migrationshintergrund
v Zweite Generation: Jugendliche, die in der Schweiz geboren 

sind, deren Eltern im Ausland geboren wurden 
v Erste Generation: Jugendliche, die im Ausland geboren sind 
v Nach dem 16. Lebensjahr zugewandert: teilweise als „spät 

Zugewanderte“ bezeichnet 
v Herkunftssprachen: fremdsprachig oder Schulsprache 
v Geografische Herkunft 
v Aufenthaltsstatus und Staatsangehörigkeit 

Ausserdem:
v Sozioökonomische Herkunft
v Geschlechterunterschiede

EDK / SBFI / SEM, 2019; Tree II, Gomensoro, Meyer, 2021 



Bildungswege und kumulative Benachteiligung

Sozioökonomischer, Migrationsstatus und 
Bildungsniveau der Eltern
+ Einflüsse des Bildungssystems

Einfluss auf:
• Frühe Zuteilung in Schulniveaus mit Grundanforderungen 
• Längerer und instabilerer Übergang von der Sekundarstufe I in die Sekundarstufe II
• Sekundarstufe II: Eher Orientierung in die Allgemeinbildung als in die Berufsbildung

Tree II, Gomensoro, Meyer, 2021



2) Rolle der Berufsbildung
Studien zu Bildungsungleichheiten bei Jugendlichen mit 
familiärer Herkunft aus dem Balkan und der Türkei:
Ambivalenz der Rolle der Berufsbildung

Schnell, Fibbi, 2015; 
Gomensoro, Bolzman 2016;  

Imdorf 2010
Das Berufsbildungssystem kann eine frühe Zuteilung 
und schwierige Schulverläufe kompensieren

Dennoch sozialer wenn:
Zusammenhalt in der Familie
Enger Austausch mit den Eltern
Unterstützung durch Lehrpersonen

Zuteilung in Schulniveaus mit 
Grundanforderungen – Berufsbildung bei 
mangelnden sozialen und familiären 
Ressourcen:

Netzwerk
Unterstützung durch die Familie
Diskriminierung aufgrund von Name 
und Herkunft



3) Herausforderungen und Chancen der Berufsbildung für 
Jugendliche, die nach dem 16. Lebensjahr zugewandert sind

Projekt durch den Schweizerischen 
Nationalfonds finanziert (N°100017_215130) 

Projektteam: Dr. Alexandra Felder 
(Projektleitung), Prof. Dr. Isabelle Caprani (Co-
Projektleitung), Dr. Stéphanie Cardoso, Dr.  
Marlise Kammermann

Studie: «Integration geflüchteter Menschen in 
die Berufsbildung und Integrationsvorlehre 
(INVOL): der Einfluss der Begleitung am 
Arbeitsplatz auf die Entwicklung der 
Handlungsfähigkeit»

Analyse der Begleitungspraktiken für geflüchtete und 
vorläufig aufgenommene Lernende in Lehrbetrieben 
und ihren Einfluss auf die Handlungsfähigkeit

Sicht von betrieblichen Berufsbildenden und von 
Lernenden

https://www.ehb.swiss/forschung/projekte/INVOL

https://www.ehb.swiss/forschung/projekte/INVOL


Für Personen, die ohne Abschluss auf Sekundarstufe II in die Schweiz kommen

Chance, eine berufliche Zukunft aufzubauen
ØIntegration in eine Community of Practice, Teilnahme an der betrieblichen Tätigkeit, 

«mitmachen», Gefühl, gebraucht zu werden
ØPraxisorientierter Lernansatz und berufsspezifischer Theorieunterricht
ØKenntnisse über Funktionsweise und Anforderungen der Arbeitswelt bei

gleichzeitigem Status als Lernende/-r
ØAussicht auf den Ausstieg aus niedrig qualifizierter, untergeordneter Erwerbsarbeit

Zentrale Rolle von Übergangsstrukturen wie INVOL:
Vorbereitung auf sprachliche und schulische Anforderungen, 
Kenntnisse des Bildungssystems und der Arbeitswelt

Felder, A., Caprani, I., Kammermann, M., & Fedrigo, L. (2024). Transition of Refugees into Vocational Training and Guidance in 
Companies. In C. Nägele, B. Esmond, N. Kersh, & B. E. Stalder (Eds.), Trends in Vocational Education and Training Research, 
vol. VII. Proceedings of the European Conference on Educational Research (ECER), Vocational Education and Training 
Network (VETNET) (pp. 144-153).



v Brückenangebot INVOL: 
Erfahrungen und Anpassung

Reservoir an Erfahrungen und Kompetenzen von Lehr- und 
Begleitpersonen

• Anerkennung der individuellen Kompetenzen und Bedürfnisse 
der SchülerInnen mit Migrationshintergrund 

• Pädagogik, die an die sehr unterschiedlichen individuellen 
Profile angepasst ist

• Kenntnis der Lebensverläufe und vielfältigen kulturellen 
Hintergründe der Lernenden 

Laufende Anpassungen des Programms und des Unterrichts

Bedarf an Anerkennung durch die Strukturen der Berufsbildung

Felder, A., Fedrigo, L., Caprani, I., & Kammermann, M. (2025). Bringing Refugees into Vocational 
Education and Training: The Challenges of a Pre-apprenticeship Program for Integration in 

Switzerland. Vocation, Technology & Education, 2(4), No. 36, 31–36.



4) Schlussfolgerungen
Im Bildungsbericht 2026 aufgeworfene Fragen: Rückgang der 
Jugendlichen in der Berufsbildung, sinkende schulische 
Kompetenzen in der Berufsbildung 
⇒ Verstärkter Handlungsbedarf 

vAnerkennung und Stärkung der Rolle der 
Lehrpersonen und Berufsbildner/-innen 

vSchulische Orientierung : Allen eine Chance 
geben, ihr Potenzial und ihre Ambitionen zu 
entwickeln – durch eine angepasste und 
kontinuierlich begleitete Orientierung

vUnterstützung der Familien: Information über das 
schweizerische Bildungssystem, Stärkung ihrer 
Begleitkompetenzen 

v Übergangsstrukturen: Anerkennung 
sowie Transfer von Kompetenzen und 
Erfahrungen 

v Berufsbildung: Stärkung der 
Unterstützung für nach dem 16. 
Lebensjahr Zugewanderte; 
Sensibilisierung der Betriebe für die 
Integration von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 
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